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Deutschland nach 1945 – im internationalen und europäischen Kontext
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Zusatzmaterial

Schaubild 

Revolutionen in Osteuropa

sozialistische Staaten können 
 materielle Versorgungsprobleme 
nicht überzeugend lösen 

 UdSSR ist mit dem Rüstungswett-
lauf ökonomisch überfordert

 –  gescheiterte (Arbeiter-)Aufstände 
in sowjetischen Satellitenstaaten

 – Gründung der poln. Solidarność

 – Zusammenbruch des Ostblocks
 – „Eiserner Vorhang“ fällt
 – Demokratisierung in weiteren Teilen Europas
 – Ende des Wettrüstens, Abrüstung
 – weitgehender Frieden in Europa
 – Beitritt osteuropäischer Staaten zur NATO und EU
 – relativer Wohlstand und politische Stabilität in neuen Staaten

Druck und Solidarität der westlichen 
Öffentlichkeit

 KSZE-Prozess legitimiert und stärkt 
Opposition

 überalterte Staatsführungen  können 
anstehende Probleme nicht lösen

Revolution in Osteuropa

bedingen und verstärken 
sich gegenseitig


